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Wegen eintretenden Bußtages wird das nächſte Stück des Couriers erſt Donnerstag

Heutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Das Militair Wochenblatt enthält

unter den Ernennungen:
Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen,

zum General Inſpekteur der 2ten Armee-Abtheilung.
Se. Königl. Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen,

mit Beibehalt des General Kommando's des GardeKorps,
zum General Jnſpekteur der 8ten Armee-Abtheilung.

Se. Könial. Hoheit Prinz Friedrich von Preußen,
zum General Jnſpekteur der 4ten Armee- Abtheilung-

Ferner: von Molièere, Major, mit Beibehalt ſeines
Verhaltniſſes als aggregirt dem GardeDragoner-Regiment, zum
Adjutant des Prinzen Heinrich von Preußen Konigl.

oheit.e e Wertin, d. 10. Mai. Se Königl. Majeſtät haben die

Land und Stadtgerichts- Aſſeſſoren Schwieger in Groß-
Salze und Röttger in Neuhaldensleben zu Land und Stadt-
gerichtsRäthen zu ernennen, desgleichen dem Land und Stadt-
gerichts- Aſſeſſor Zierhold zu Neuhaldensleben den Charakter
als Land und Stadtgerichts-Rath und dem Ober-Landesge-
richts-Archivs-Regiſtrator Hottel mann in Magdeburg den
als Hofrath zu verleihen Allergnädigſt geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Kreis Phyſikus Dr.
Maizier zu Burg den Charakter als Hofrath beizulegen und
das g. ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen

eruht.t Darmſtadt, d. 5. Mai. Der Großherzog hat einen Er
laß an die Stände gerichtet, worin er ihnen die Verlobung ſei-
ner Tochter anzeigt. Die Kammern beſchloſſen alsbald dem
Großherzoge durch beſondere Deputationen ihre Freude über die
ſes glückliche Ereigniß auszudrucken, ſowie ihre Gluckwünſche
darzubringen.

Frankreich.
Parts, d. 6. Mai. Es heißt, ein Pair beabſichtige ein

Amendement der Rentekonverſion, des Jnhalts, daß die Voll
zichung dieſer Maßregel dem Gutachten der Regierung uüberlaſ
ſen werde. Dieſes Amendement habe den Zweck, das Geſetz

den A. Mai ausgegeben.

wieder an die Deputirtenkammer zuruckzubringen, und ſomit
definitiv die ganze Konverſion bis zum nächſten Jahre zu ver
tagen.

Der Herzog von Orleans wird am 12. Mai von Algier
zuruckerwartet. Der Prinz ſoll mit ſeiner Reiſe nach Afrika
nicht ſehr zufrieden ſein und mit dem Marſchall Valée einen
ſehr lebhaften Wortwechſel gehabt haben. Man iſt allgemein
uüberzeugt, Marſchall Valée werde bald einen Nachfolger
erhalten.

Die Herzogin von Orleans ſoll nicht nur an den Ro-
theln, ſondern auch an der Bruſt leiden. Jhr Uebelbefinden

re obe der ſchleunigen Rückkehr des Herzogs von Or-
eans ſein.

Der Moniteur theilt einen Bericht des Marſchalls Valée
mit, des Jnhalts, daß eine gegen Abd-el-Kader gerichtete
Expedition von 20 25,000 Mann im Marſche begriffen ſei
man hielt dafur, ſie werde den 1. oder 2. Mai in Miliana ein-
treffen. Auch von Oran iſt eine 7000 Mann ſtarke Kolonne gen
Mascara marſchirt. General Galbois hat ſich, an der Spi-
tze einer Diviſion, nach Setif begeben ſollen er wird auf dieſem
Marſche zugleich auf verſchiedenen Punkten die Bewegungen un
terſtutzen, die unſer Alliirter Ben Gannah machen wird.

Jn einem Berichte vom 24. April bezeichnet Marſchall Va
lée dem Kriegsminiſter als den Grund ſeines Zuges nach Oſten,
während das Expeditionskorps ſich im Weſten verſammelte, daß
Abd-el-Kader ſelbſt ſich dahin begeben hatte, um die Ka-
bylen zu einem Angriff auf die oſtlichen Verſchanzungen zu ver
anlaſſen während ſeine Khalifas El-Berkani, M'Barek
und Ben-Arach dem Expeditionsheere Widerſtand leiſten oder
vielmehr ſich vor demſelben zuruckziehen ſollten. Auf dieſe Weiſe
beabſichtigte der Emir zugleich den Vorwand zu gewinnen, daß
nur ſeine Abweſenheit das Vordringen der Franzoſen moglich ge
macht habe. Die nähere Beſchreibung der Bewegungen, die
Marſchall Valée unternahm, zeigt nur ſo viel, daß es ihm nicht
gelang, die Araber zu erreichen. Ein halbes Dutzend Verwun-
deter und einige Hundert Stück Vieh waren die einzigen Reſul-
tate der Unternehmung, und Abd-el-Kader blieb bei ſeinen
Truppen zurück während Marſchall Valte wieder umkehren
und zum Expeditionskorps ſtoßen mußte. Der Marſchall hofft
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jedoch, daß ſein Erſcheinen einen moraliſchen Eindruck gemacht
habe, und verſichert, daß die Kabylen dem Emir zu folgen ver
weigern, weshalb dieſer ihnen mehre Dorfer habe niederbren
nen laſſen.

Unter den ſpaniſchen Karliſten, die in Perpignan verhaftet
worden ſind nennt man als Theilnehmer der kataloniſchen
Verſchwörung die HH. Llobet, von Barcellona, und Rovira,
Kanonikus von Gerong.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Mai. Auf den Königl. Werften zu Wool-

wich wird jetzt ſehr eifrig gearbeitet. Vorgeſtern wurde Befehl
ertheilt, ſofort mit einem Linienſchiff von neunzig Kanonen zu
beginnen.

Die Times erzählt triumphirend, daß man ſich kaum eine
größere politiſche Reaktion vorſtellen könne, als die, welche ſich
während der letzten Tage in Mancheſter kundgegeben, indem
dort konſervative Kirchen Vorſtände mit der großen Mehrheit
von 4178 Stimmen über ihre radikalen Gegner gewählt worden
ſeien. Es iſt unmöglich, ſagt das Toryblatt, das Entzucken al
ler Klaſſen über dieſen glänzenden Sturz des Whiggismus zu
beſchreiben. Jn einer Stadt, die immer als Feſtung des Radi-
kalismus galt, erſcheint dieſe Veränderung der politiſchen An-
ſichten faſt unglaublich. Als die Wähler zu ihrem Sammelplatze
eitten, riefen die Volkshaufen ihnen zu: Nieder mit den Whigs!
Gebt uns eine wirkliche Regierung, keine Kammerfrauen Mi-
vniſter! Lyndhurſt und Peel für immer! So lautete das Geſchrei
der Maſſen, welche die Stadthalle umdrängten. Als das Wahl
Reſultat und die Zahl der Majorität angekündigt wurde, war der
Jubel wahrhaft betäubend. Ein mit blauem Tuch bedeckter
Seſſel wurde an das Thor der Halle gebracht, der ſiegreiche kon-
ſervatioe Kandidat faſt mit Gewalt darauf genöthigt und im
Triumph in der Stadt umherzetragen, während mindeſtens 5
6000 Perſonen folgten.

London, d. 4. Mai. Der toryiſtiſche Standard meldet
Jn der City geht das Gerücht die Regierung habe aus China
die Nachricht erhalten zwei Schiffe der engliſch oſtindiſchen
Kompagnie: der Thomas Coutts und Royal Saxon, ſeien von
den Chineſen verbrannt und die Mannſchaft derſeiben ſei getödtet
worden. Jndeß ſeibſt der Standard der ſonſt Alles glaubt,
was die Regierung in Verlegenheit ſetzt fugt hinzu: Bis auf
dieſen Augenblick haben wir nicht erfahren können, ob dieſe traurige
dachricht aus einer Quelle kommt, zu der man Vertrauen ha-

ben kann.
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte ſich Lord

Palmerſton, auf Befragen Robert Peels, ob die fran-
zöſiſche Vermittelung der neapolitaniſchen A gelegenheit von bei-
den Theilen angenommen worden ſey bejahend.

Der Prinz von Capua ſoll eine Reiſe nach Sicilien uber
Mualta beadſichtigen.

Jtalien.
Nach einem Schreiben aus Neapel, das in der Augs-

burger Allgemeinen Zeitung veröffentlicht wird gab der König
von Neapel ſeine Einwilligung zur Annahme der franzöſiſchen
Vermittelung am Sonntage den 26. April Mittags, und am
Abend um 8 Uhr ſtach das neapolitaniſche Dampfſchiff Marie Chri-
ſtine, jedoch unter franzöſiſcher Flagge, mit dem franzöſiſchen
Konſul und einem engliſchen Geſandtſchafteſekretair in See um
dem Befehlshaber der engliſchen Kriegsſchiffe von Seiten des
engliſchen Geſandten die Weiſung zur Einſtellung der Feindſe-

ligkeiten und zur Freigebung der in ſeiner Nähe befindlichen
Priſen zu uüberbringen. Der engliſche Kapitain ſendete ſogleich

ein Dampfſchiff mit dieſer Nachricht an den Admical Stop-
ford nach Malta, und das Dampfſchiff Hydra kam gleich dar-

auf bei Neapel an und begrüßte die Stadt mit 21 Kanonenſchüſ
ſen. Am Montage den 27. April traf auch das engliſche Kriegs
ſchiff Bellerophon hier ein und that ein Gleiches. An dieſem
Tage wurden auch ſchon des Morgens die mit Beſchlag belegten
engliſchen Schiffe wieder freigegeben, und das Miniſterium des
Kriegs und der Marine verkündigte dies durch folgenden An
ſchlag an der Börſe: Da die Streitigkeiten zwiſchen der königl.
Regierung und der von Großbritannien ausgeglichen ſind, und
demzufolge alle Feindſeligkeiten von Seiten der engliſchen Re
gierung gegen die neagpolitaniſche Flagge aufhoören, ſo will Se.
Maj., daß auch die laut königl. Reſkripts vom 24. April ange
ordnete Beſchlagnahme aller in den Häfen des Koönigsreichs lie
genden Schiffe zuruck genommen werde. Jm Namen des Königs
theile ich dies der Handelskammer mit, um es öffentlich bekannt
zu machen. Der Departementschef Brochetti.“

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 2. Mai. Die Juſurgenten ha

ben noch keine entſchieden feindliche Stellung angenommen. Das
Gerücht von der Einnahme Eſtella's war unwahr: in Naoarra
ſind die Symptome der Aufwicgelung nicht ſehr bedeutend man
hat nur wahrgenommen, doß es einer großer Anzahl karliſtiſcher
Offiziere gelungen iſt, Nachts die Grenze zu uberſchreiten. Die-
ſelben haben ſich in den Umgebungen von Echalas in Pelotons
getheilt, von denen einige ſich gen Navarra, andere nach Gui
pu;koa wandten.

Tüekei.,
Konſtantinopel, d. 28. April. Die letzten aus Aegyp

ten empfangenen Nachrichten beſtätigen die Abſetzung des von der
Pforte ernannten Kaimakans von Seiten des Paſcha. Di ſe
feindſelige Handlung hat allgemeine Entrüſtung unter den Türken
erregt. Man iſt hier der Meinung, daß Mohammed-Ali
zu dieſem unüberlegten Schritte nur durch die heftigen Drohun-
gen, deren ſich der engliſche Generalkonſul Hodges gegen ihn
bedient hat, hingeriſſen worden iſt. Der Eindeuck, den dieſe
Nachricht auf die hieſige Bevölkerung gemacht, iſt ein ſehr nie-
derſchlagender, da man bei den ungeheuern Kriegsrüſtungen des
Paſcha in Syrien und dem Zoögern der Großmächte mit ihren
Beſchlüſſen die Ueberzeugung hegt, daß Jbrahim nachſtens
ſeinen Marſch nach Konſtantinopel antreten wird, denn von ei
nem Widerſtande der Türken in Kleinaſien kann nicht mehr die
Rede ſein, da nur Trummer einer türkiſchen Arm e ſich dort
vorfinden, und dieſe wenigen Truppen völlig desorganiſirt und
demoraliſirt ſind. Auch aus den europäiſchen Provinzen lauten
die Nachrichten nicht beruhigend, und eine trübe Ahnung un-
glückſchwangerer Zukunft erfuüllt die Gemüther auch in dieſer
Hinſicht. So ward vor wenig Tagen das Gerucht verbreitet,
in Adrianopel ſei man einer Verſchwoöörung der griechiſchen Bo
völkerung, die einen Aufſtand bezwecke, auf die Spur gekom
men, und von Seiten der moslemitiſchen Bevölkerung hätten
deshalb Exceſſe gegen die Chriſten ſtattgefunden. Wirklich ha-
ben ſich dort die Moslemin bewaffnet und Schrecken herrſcht
unter den zahlreichen Ch iſten, obwohl es dem Gouverneur
Nafiz-Paſcha bis jetzt gelungen iſt, die aufgeregte Menge im
Zaume zu halten.

China.
Aus Kanton ſind Nachrichten vom 20. Jan. eingetroffen.

Jm Allgemeinen befand ſich dort noch Alles in dem bisherigen
Zuſtande. Der gefangene Engländer Gribble war wieder frei
gelaſſen die Chineſen hatten zwei enaliſche Schiffe, die unter
daäniſcher Flagge angekommen waren konfiezirt.
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Vermiſchtes.
Stockholm, d. 1. Mai. Der König hat ein ſchönes

Kreuz von Eiſenguß Arbeit, drei Eilen hoch, verfertigen laſſen,
welches nach Deutſchland gebracht und dort auf einen im Fur-
ſtenthum AnhaltKöthen befindlichen Schwedenſtein zum Anden-
ken Guſtav Adolfs geſtellt werden ſoll.

Jn New-Hork fand in dieſem Jahre zum erſtenmal
ein Maskenball von guter Geſellſchaft ſtatt; früher beſuchten die
Faſhionablen ſolche nur für gemeine Leute beſtimmte Vergnuügun-
gen nicht. Unter den zahlreichen Abenteuern nun, welche bei
dieſer Maskerade vorkamen, machte beſonders das nachſtehende
Aufſehen, das verburgt wird. Ein junges Mädchen und ein
junger Mann die wir A. und B. nennen wollen, beide mit ein-
ander unbekannt und fremd in der Stadt, beſuchten den Ball
durch Vermittelung gemeinſchaftlicher Freunde. Das junge Mad
chen war ſo häßlich, daß ſie unter den bluühenden Schonen ſich
nicht zeigen mochte, ſondern ſich vornahm, ſich als Mann zu
verkleiden, zumal ihre Stimme und ihre Züge zu dieſer Rolle
vollkommen paßten. Sie zählte bereits ihre achtund-
zwanzig Jahre und hatte die Hoffnung auf den Ehe-
ſtand aufgegeben. Der junge Mann dagegen war noch ſo jung,
hatte ein ſo zartes Geſicht, ſo ſchöne blonde Haare, eine ſo
ſchmaächtige Taille und einen ſo niedlichen Fuß, daß er ſich ols
Dame verkleiden konnte und Niemand die Täuſchung bemerkte,
Schon hatte er mit zehn verſchiedenen Herren getanzt, von de-
nen immer einer galanter war als der andere, als einer von
ihnen welcher dem angeblichen Mädchen am eifrigſten die Cour
gemacht hatte, von Jemanden auf ſeinen Jrrthum aufmerkſam
gemacht wurde. Seine Eitelkeit fühlte ſich dadurch ſo verketzt,
daß er ſich zu rachen beſchloß. Er hatte ſeine Couſine, die als
Herr verkleidete A., auf den Ball gebracht. Was zwiſchen ihm
und ſeiner häßlichen Couſine verabredet wurde, brauchen wir
nicht ausfuhrlich zu erzählen. Eine Stunde darauf willigte der
junge B., um ſeine Rolle bis auf das äußerſte zu treiben, in ein
Rendezvous mit Mile. A., die in ihrer Herrenrolle ſich um die
Hand deſſelben bewarb und ſich erbot, das angebliche Mädchen
ſofort zu heirathen wenn es einwillige, ſich entführen zu laſſen.
Die Eatfuührung fand wirklich ſtatt und ihrem Worte getr. u führte
Mile. A. ihr Opfer auch ſogleich zu einem Geiſtlichen einem ihrer
Freunde. Der junge B., durch ſeine Thorheit verblendet, wun-
derte ſich nicht einmal über den Zufall, daß der Geiſtliche früh
um drei Uhr noch auf war. Ee ließ die heilige Trauungseformel
freventlich ausſprechen und begab ſich mit ſeiner neuen Ehehälfte
in ſeine Wohnung. Hier kam es zu einer Aufklärung, die ſich
leichter denken als beſchreiben läßt. Als die angebliche Dame
laut lachend erklärte, ſie ſei ein Mann, erklärte der verkleidete
Herr ganz ernſthaft, er ſei ein Mädchen. Ein Biitzſtrahl, der
ihn getroffen, hätte den jungen Herrn nicht in groößere Beſtur-
zung verſetzen können. Er ſchrie uber Liſt und Verrath und
ſprach von ſofortiger Trennung aber die Ehe war, nach ame-
rikaniſchen Geſetzen, auf bindende Weiſe geſchloſſen. Uebrigens
behaupten die Verſtändizen, er habe doch dabei ſein Gluck ge
macht. Zwar iſt ſeine Frau häßlich, unglaublich häßlich und
ohne Vermögen, aber aus ciner höchſt geachteten und einflußrei-
chen Familie und hat eine vorzugliche Erziehung genoſſen.

Dem Luftſegler Herrn Green ſoll es nach zahlreichen
Verſuchen gelungen ſein, einen ſehr einfachen Mechanismus zu
entdecken, mittelſt deſſen er ſeinem Ballon eine beliebige Rich-
tung geben, namentlich auch ſich heben und ſenken fönnie, ohne
im erſteren Falle Ballaſt auszuwerfen, oder im anderen Falle
Gas ausſtrömen zu laſſen. Mit Hülfe dieſer Vorr cheung will
Hr. Green, wie die Times ſagt, in allem Ernſt noch im Ver
anf dieſe s Sommers rinen Flug nach Amerika unternhmen,
Des genannte Biatt giebt ine Beſchreibunz des Mechaniemus;

derſelbe ſoll einem Uhrwerk gleichen, und zwei angebrachte Flu
gel ſollen als Steuerruder dienen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, B Pr. Cour. Pr. Courd. 9. Mai 1840. Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 1034 frrückſt. C. d. Km. 943
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seech. 735 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 34 1023 Ackſen:Berl. Stadt Obl. 4 1033 Frl Ptod. Eiſb s 130 129
Elbing do. r a e do do Prior. 42 1044Danz. do. in Th. 473 77 M d Lp Eiſenb. 101 100
Weſtpr. Pfandbr. 33 102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 [1043 Gold al marco. 214 1213
Oftp. Pfandbr. do. 34 1024 [102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341035 Friedrichsd'er 13413
Kur. u. Nm. do. 3 1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 103 [1023 jen à 5 Thlr. 949

Diskonto 3 4
Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Mai.

Im Kronprinzen: Hr. Generalkonſul Oswald m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Oeſterheld a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Overbeck a. Berlin. Hr. Kaufm. Buchholz Leip
i. Hr. Kaufm. Behnke a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ.
v. Rettig a. Roſtock. Hr. Kaufm. Brandt a. Bremen.
Hr. Kaufm. Ottens a. Hamburg. Hr. Kaufm. Jacobi a.
Hannover. Hr. Kaufm. Struve a. Danzig. Mad.
K'einſchmidt, Sängerin a. Düſſeldorf.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Urban a. Mainz. Hr. Kaufm.
Weinert a. Pirna. Hr. Kaufm. Vogel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Prutti a. Gotha. Hr. Bau Jnſp. Sperling
a. Poſen. Hr. OAmtm. Roland a. Zeitz. Hr. Buch
händler Aſcher a. London. Hr. Buchhändler Max a. Bres-
lau. Hr. Kaufm. Pflitzner a. Magdebarg. Hr. Prof.
Rodius a. Leipzig. Hr. Mundkoch Müller a. Dresden.
Hr. OAmtm. Steinkopf a Kl. Ottersleben.

Soldnen Ring: Frau Kammerherrin v. Gersdorf a. Dreeden.
Frau Landräthin v. Münchhauſen a. Hettſtedt. Hr.

Apoth. Heuning a. Güſten. Hr. Rittergutsbeſ. Lindner a.
Hohenmölſen. Hr. Kaufm. Leiter a. Mildenau. Die
Hrrn. Stud, Consbruch, Wette u. Baſtian a. Halbers.
Hr. Kaufm. Brenner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Willing
a. Berlin. Hr. Kaufm. Nauch a. Hanau. Hr. Stud.,
Becker a. Klappenburg. Die Hrrn. Fortmann u. Kühling
a. Vahle. Hr. Oek. Schmidt a. Schwanebeck. k.
Cand., Hoffmann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Dähne a. Leipzig. Die Herrn.
Kaufl. Walter u. Große a. Magdebarg. Hr. Cand. iheo.
Wilke a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Borchert a. Helmſtedt.
Hr. Graf v. Howerden a. Breslau. Hr. Lieut. Philippona
a. Erxleben. Hr. Kaufm. Wagenfuhr a. Breinen.
Hr. Jnſtrumentm. Gruno a. Berlin. Hr. Patt. Maar
a. Mannheim. Hr. OLG Ref. Pechmann a. Torgau.
Hr. Papierhdl. Seipt a. Eilenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oet. Vorkeller a. Kindelbrück. Hr.
Stud. Niedner a. Hirſchfeld. Hr. Stud, am Ende a. Wit-
tenberg. Die Hrrnu. Stucdh. Koſtoweki, Küſel u. Teller u.
Hr. Schauſp. Nicolai a. Berlin. Dem. Breilich a. Kuſtrin.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 12. Mai, Punkt

6 Uhr wird die Singacademie im Saale des
Kronprinzen ihre Verſammlungen mit dem
Oratorium

Samſon von Händel
wieder eröffnen.

Der Vorſtand.

Beranntmachungen,
Bekanntmachung.

Außer den zur diesjährigen 14tägigen Ue
bung der Landwehr Kavallerie vom Saalkreiſe
zu ſtellenden 27 Pferden, können unter glei-
chen Bedingungen noch 12 Pferde fur den
Querfurter Kreis geſtellt und angenommen
werden. Ich bringe dies unter Bezugnahme
auf meine Bekanntmachung vom 15. v. Mts.
zur Kenntniß ſämmtlicher Einſaſſen des Saal-
kreiſes, und verſpreche mir, daß in dem zur
Auswahl auf den 15. d. M. in Beiderſee
anffehenden Termine eine vollkommen aus-
reichende Zahl Pferde werde geſtellt werden,
da Jeder, der ein zur Uebung taugliches
Pferd vorſtellt, um ſo mehr darauf rechnen
kann daß es werde angenommen werden.

Halle, den 8. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die auf 666 Tyir, 26 Sgr. veranſchlagte
Einnehmung des alten und Erbauung eines
neuen Leipziger Thores, und zwar die
Maurer-, die Zimmer und die Steinhauer-
arbeit jede beſonders, ſoll

den 23. d. M. 11 Uhr,

J a e

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Anſchlag und Bedingun-
gen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 8. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Auf dem Rittergute zu Schkopau kön
nen täglich von fruh 6 Uhr an bis zum 14.
o. Mts. Pferde fur die diesjährige Landwehr,
Uebung vorgeſtellt werden. Pro Tag derſel-
ven gewährt der hieſige Kreis ein Miethgeld
von 1 Thir.

Merſeburg, den 9. Mai 1840.
Der Königl. Landrath

Gr. Keller.
Von jetzt an wohne ich im Gieſe-

ke ſchen Hauſe No. 212. in der kleinen
Steinſtraße.

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

T Fapſtol von 7000 Thlr. iſt gum
1. Juli 1840 gegen pupillariſche Sicherheit
auszuleihen. Nähere Nachricht giebt Herr
Juſtiz Commiſſarius Siſeke in Sis-
leben.
e Auf den nachbenannten Herzogl. Wieſen
ſoll die diesjährige Grasntzung, in folgenden
Terminen verpachtet werden

a

den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr, auf der
ſogenannten Flämmiſchen Wieſe bei
Acken;

den 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf den
Wieſenholze im Munchenholze bei Gr.
Küühne,

den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, auf den
Wieſen im ſchwarzen Lande bei Wörlitz,

den 17. Juni Vormittags 9 Uhr, auf den
Wieſen bei Dornburg,

den 19. Juni, Nachmittags 8 Uhr, im
Buſche zu Diebzig,

den 23. Jani, Vormittags 7 Uhr, auf den
Wieſen im Ober und Unterluge bei
Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort
und Stelle unter den gewöhnlichen im Termi
ne bekannt zu machenden Bedingungen. Die
Verpachtung der Wieſen bei Roßlau beginnt
im Unterluge an der ſogenannten rothen
Brücke.

Cöthen, den 2. Mai 1840.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Auf dem Rittergute Loch au ſtehet als

uüberkomplett ein Stutenpferd, (Schwarz-
fuchs, 9 Jahr alc) billig zum Verkauf.

Alle Tage iſt zweimal Gelegenheit nach
Leipzig früh und Mittag.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.
Einem geehrten Publikum empfiehlt

ſich als Maurermeiſter

Halle, den II. Mai 1840.
A. Berner jun.,

Strohhof Herrenſtraße No. 2063.
Geräucherten Silberlachs in fri-

ſcher Zuſendung à Pfund 12 Sgr. empfiehlt
C. H. Riſel.

Auf dem Rittergut Dammendorf ſind
Saugferkel zu verkaufen.

Eine große Auswahl der vorzüglichſten
engliſchen und franzöſiſchen Seifen, Oele und
Pomaden empfiehlt

Herrmann Schöttler,
im Haarſchneide- Salon große Ulrichſtraße

No. 66.

Morgen friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Blumen verkauf.
Den Jnhalt meines Gewaächshauſes, be

ſtehend aus eirca 450 bis 500 Topfpflanzen
und etwas weniger Orangerie, beabſichtige ich
baldigſt zu verkaufen.

Rittergut Priorau bei Raguhn,
den 7. Mai 1840.

Heydenreich.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,

welche ſchon mehrere Jahre konditionirt hat,
ſucht ſo bald als möglich placirt zu werden.
Das Nähere iſt zu erfahren im Gaſthof zum
Saalhof in Halle.

Sonnabend den 9. Mat iſt ein Geldbeu
tel im Amtsgarten gefunden worden der ſich
legitimirende Eigenthumer kann denſelben
kleine Klausſtraße No. 917. in Empfang
nehmen.

Geüdte Steinhauer ſinden Deſchäftigung

bei Thieme,Steinhauermeiſter.

Bedeucende Vorräthe von gutem Stroh
aller Art, und von Luzerneheu, ſind billig
zu verkaufen durch den Verwalter Leopold
in Gutenberg.

H.aus verkauf.
Ein drei Stock hohes, maſſives, in ei

ner ſehr lebhaften großen Mittelſtadt in der
beſten und frequenteſten Lage der Stadt belos-
genes und im beſten baulichen Stande befind
liches Wohnhaus, mit einem großen Kauf
laden, 9 Stuben, mehreren Kammern und
Alkoven, 4 Küchen, Waſchhaus, 2 großen
Kellern, bedeutenden Bodenräumen und noch
mehreren anderen Piecen worin ſeit einer
Reihe von Jahren die blühendſten ſehr vor
theilhaften Geſchäfte betrieben werden, ſoll
durch Familienverhältniſſe, unter ſehr an
nehmlichen und billigen Bedingungen baldigſt
verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt das Rä
here auf portofreie Briefe der verpflichtete
Taxator und Auktionator Bergheim in
Eisleben.

Eine bedeutende Auswahl der ausgezeich
netſten engliſchen Kopfburſten in allen Größen
empfiehlt Herrmann Schöttler.

Neue Maiwein Eſſenz aus friſchen
Kräutern, ſo wie gleich fertigen Mai-
wein bei J. A. Pernice.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Herren
und Damen-Strohhüten habe ich wie
der eine neue Sendung erhalten auch em-
pfehle ich die neueſten und geſchmack-
vollſten Seiden-, Krepp und Tüll
hüte, die ſchönſten Modebänder,
Blumen und noch viele in dieſes Fach ſchla
gende Artikel zu merkwürdig billigen
Preiſen.

Meyer Michaelis, grofer Schlamm
T 7

Dienstag den 12. Mai Concert von
3 bis 6 Uhr im Sarten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Auf der Guts Schäferei zu Paſſe n
dorf ſind 20 Lämmer zu verkaufen.

Ein neues, reell gearbeitetes birkenes
Sopha ſteht billig zum Verkauf.
Adolph Lampe, Tapezierer und Deeorg

teur, Gr. Brauhausgaſſe No. 351.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schuk
kenntniſſen verſehen, kann unter ſehr an
nehmlichen Bedingungen als Ledrling eintre-
ten bei

dem Aporheker Feige in Löbejün
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